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Artur Menzen 

FÄLSCHUNGEN (Nachdruck) der Bildpostkarten Estlands 

Vorbemerkung: Herr Dr. Peter Feustel teilte mir vor einigen Wochen mit, daß 
dieser Artikel nicht im Heft 3 erschienen ist. Auch in den folgenden 
Mitteilungsblättern der Arbeitsgemeinschaft war dieser Aufsatz nicht zu finden. 
Warum dieser Aufsatz nicht veröffentlicht wurde, läßt sich heute nicht mehr 
feststellen; Tatsache ist aber, daß bis zum heutigen Tag keine weitere 
Reklamation erfolgte. 

Gott sei Dank habe ich die Unterlagen mit meinen Notizen für den damaligen 
Artikel aufgehoben. Anhand dieser Unterlagen, dem geführten Schriftverkehr 
kann ich den Artikel aus dem Jahr 1986 rekonstruieren. 

Am 26. Juli 1986 fand in Heidelberg das „EUROPÄISCHE SÄNGERFEST DER 
ESTEN" statt, 

Europäisches Sängerfest 
der Esten 

In Heidelberg, am 26. Juli 1986 

Herrn 

Artu:r· Menzen 

Von-der-Goltz-Str. 5 

4600 Dortmund 

Werbekarte mit Sonderstempel und Vignette vom 26.07.1986 
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Am 4. Nov. 1986 teilte mir der Vorsitzende des Postwertzeichen Sammler -

Verein Mannheim e.V., Herr Tigran Keller mit, daß anläßlich des Sängerfestes 

Fälschungen (Nachdrucke) der Bildpostkarten von Estland angeboten und 

verkauft wurden. Ich konnte von Herrn Keller einen Satz dieser 

„MACHWERKE" erwerben. 

Natürlich befragte ich seinerzeit Herrn Keller zu der Entstehungsgeschichte. 

Hierzu erklärte Herr Keller, daß sich seinerzeit ein Herr Elken ( Vorsitzender des 

Bezirkverbandes der „Heidelberg Estnischen Gesellschaft") die Original -

Bildpostkarten ausgeliehen hat. Herr Keller ging davon aus, daß nur die 
~ . 

Bildseite nachgedruckt wird, nicht aber die gesamte Bildpostkarte. 

Saatja: 

Radress: ... . 

POSTKAART 

Kaardi mUUgihind 6 sentL 
Tcisik 

Fälschung der Bildpostkarte „Motiv ELVA" 

1 
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Am Sonnabend, dem 26. 7 .1986, nachmittags, stellte Herr Keller die 

"Bescherung" fest und intervenierte sofort bei Herrn Elken. Danach wurden die 

Fälschungen (Nachdrucke) mit dem Zusatz ;,TEISIK" versehen. Wieviel 

derartige Nachdruck ohne dem zusätzlichen Stempel „TEISIK" verkauft worden 

sind, entzieht sich der Kenntnis des Herrn Keller. 

Ich habe natürlich versucht, von Herrn Elken nähere Informationen zu erhalten. 

Endlich, nach 2 schriftlichen Erinnerungen, erhielt ich vom „Heidelbergi 

Piirkonna Eesti Rahvuskoondis (HPERK) am 24.02.1987 Nachricht. Zunächst 

teilte man mir mit, daß sich im Vorstand dieser Gesellschaft eine personelle 

Veränderung ergeben hat und sich dadurch Verzögerungen bei der 

Beantwortung meiner Schreiben ergeben haben. 

Weiterhin schreibt der Vorsitzende: 

„Der damalige Vorstand, angetan vom abgebildeten Symbol der Republik 

Estland (drei-Leoparden-Abbildung in der Briefmarke), hat aus politischen und 

propagandistischen Überlegungen die Wahl für diese Postkarte als Werbemittel 

getroffen. Vorstellungsgemäß sollten diese Karten ergänzt an Empfänger in der 

Heimat und noch mehr die Esten in der Verbannung Sibiriens erreichen und 

propagandistisch die Aktivitäten der Esten im Westen bekunden. Auch nur 

wenige angekommene Sendungen haben den Zweck erreicht. Da während des 

Sängerfestes auswärtige Hilfskräfte tätig waren, ist eine genaue Übersicht des 

Erfolges nicht bekannt. Die sichtlichen Nachdrucke, erkenntlich am estnischen 

TEISIK (Doppel) haben keine Zweifel der Herkunft offengelassen. Es sind 

wissentlich keine Nachdrucke als „echte" angeboten worden. An welchem Tag, 

wieviele in den Verkehr kamen, läßt sich nicht feststellen. 

Im Haus-Druck der Gemeinschaft wurden 1000 Bildpostkarten nachgedruckt, 

1 oo je bekanntem Motiv. Herausgestellt betont als Nachdrucke war der Preis je 

Motivkarte nur 1 ,00 DM zu Gunsten der Werbung für die lokale Heidelberger 

Veranstaltungsgruppe des Sängerfestes. 
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Soweit die Stellungnahme. 

Aus der Sicht eines Philatelisten handelt es sich bei diesen Produkten um 
FÄLSCHUNGEN; egal aus welchen Motiven diese Bildpostkarten 
herausgegeben worden sind. 

Nun zu den Unterscheidungsmerkmalen: 

Echte Karten: 

Druck: Buchdruck 

Karton - Stärke: 0, 16 - 0, 17 mm 
Farbe lt. H & O: grün 

Fälschungen: 

Offset - Druck 

0,29 - 0,30 mm 
smaragtgrün und schwarzolivgrün 

teilweise wurden die Fälschungen mit dem Zusatz "TEISIK" versehen. Der 
Zusatz weicht von der Grundfarbe der Karten ab, ich würde diese Farbe als 
"grasgrün" bezeichnen. 

TEISIK befindet sich vor, genau unter dem „K" bzw. unter dem ersten "a" 
von " Kaardi müügihind 6 senti". 

Da die Original - Karten abfotografiert worden sind, stimmen ansonsten die 
Fälschungen mit dem Original überein. 

Saatja: 

f\adress: 

PÄRN U ' 

POSTKAART 

Kaardi mUOgihi:id 6 seot i. 

Teisik 
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Original Bildpostkarte mit dem Motiv „VÖSU" 

VÖSU 

..... ~U. .......... ~;1.,.~······ · · · · · · ······ · · ···· ····· 

... &~Y. .. · ... ~;._/4. ... E ....... :. 

Saatja: .. JY~~ 7~,-
f\adress: ~ / f! A./7~ ... 

~-.. .. . _(§ff4tfl# ~ 

Kaardl mUUgihlnd 6 senlL 

Fälschung der Bildpostkarte mit dem Motiv „VÖSU" 

POSTKAART 

1 
VÖSU 

Saatja: 

f\adress: 

Kaardi mUUgihind 6 sentL 

TeiJ ik 
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Eine besondere Post innerhalb der Post 

Sie trägt keinen Tagesstempel. Daten sind auf dem Umschlägen nicht 
vorhanden. Aber ein Wort ist immer 
deutlich zu erkennen: 

Im Stempel darunter heißt es 
im äußeren Ring „Ministerium 
für Holzindustrie der UdSSR", 
im inneren Ring „zweite Abteilung" 
und in der Mitte 

„FÜR PAKETE Nr. 1" 
Das war also der Absender. 

GEHEIM 

Und so sieht der Umschlag im Ganzen aus: 

f 

' 
- _.:.!. . -.;~· '".: -

t. .,..,. .. 

:- 91785 
• 11\0C"KBA 
( . 

Der Empfänger in der Stadt Pärnu in Estland war das Holzkombinat, wie aus 
der handgeschriebenen Anschrift hervorgeht. Unter der Anschrift ist die 
Registrier Nr. 34 vermerkt und 
auf dem Klebezettel (rechts unten) 
die Registrier Nr. 91785 Moskau 
und darüber „Sonderpost". Im 
Estnischen heißt das ERi POST und 
es wurden anstatt Klebezettel auch 1Jo1..,..--. 
Stempel eingesetzt, in die dann nur die. N.-..0 ---

Nummer eingetragen wurde. nRPH~ aCCP 
Max Kromm, Berlin cnEt.tCBRSb 
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Ein interessanter Beitrag im "Elva Filatelist" Nr. 1 (35) Januar-Februar 1998 
wollte ich unseren Lesern der "EESTI POST" nicht vorenthalten. 
Welche Meinung haben Sie? 
Max Kromm, Berlin · 

Übersetzung 
Von Herrn Ewald Linnamägi, Köln. 

Protokoll 

Dieses Protokoll wurde von folgenden Personen aufgesetzt: dem Leiter des 
Postamts Elva, dem Vorsitzenden des Philatelistenvereins von Elva und dem 
Sekretär des estnischen Philatelistenverbandes. Sie benutzten eine russische 
5 kopeken Marke, die die Türme von Tallinn darstellt mit dem Aufdruck "EESTI 
vabariik Elva", Aufdruck-Farbe Hellblau. Die Auflage beträgt 800 Stück und 
wurde am 21 Juli 1990 in Umlauf gebracht. Zum abstempeln wird der Stempel 
des Postamts Elva verwendet. 

Im Dezember 1997 erschien das Bulletin Nr. 2 der „Estonia" Gesellschaft, in 
dem unter anderem der Herausgeber Vambola Hurt folgendes schreibt: 
"Dem Bulletin Nr. 52 der EPhSinUSA ist der von A. Kuuskvere herausgegebene 
Katalog der estnischen Marken von 1991 bis 1993 beigefügt. Zu meiner 
Bestürzung fand ich in dem Katalog unter den Lokalausgaben auch "EESTI 
vabariik-Elva" und das nicht gerade zu einem niedrigen Preis. Ich frage mich, 
wie kann ein ernstzunehmender Katalog solch eine Phantasie Ausgabe 
hineinnehmen? Ich möchte nochmals unterstreichen, daß eine solche Ausgabe, 
die von einer Gruppe Philatelisten hergestellt wurde, nichts mit Philatelie zu tun 
hat." 

Wir möchten hoffen, daß Herr Hurt aus Unkenntnis einiger Fakten einiges 
durcheinanderbringt, insbesondere was die Herausgabe durch eine Gruppe 
Philatelisten anbelangt. Tatsächlich aber wurden, wie das obige erstmals 
veröffentlichte Dokument zeigt, die Marken von offiziellen Bediensteten des 
Postamts Elva in Zusammenarbeit mit der Philatelistischen Gesellschaft Elva 
bestellt und in den Verkauf gebracht. Damit entsprechen sie allen 
Anforderungen an eine Lokalausgabe. Ob man sie sammelt oder nicht bleibt 
jedem Sammler selbst überlassen. Wegen der Marken wurde vom Postamt 
Elva Rechenschaft verlangt, es wurde aber weder jemand zur Rechenschaft 
gezogen, noch wurden die Marken aus dem Verkehr gezogen. Sie blieben 
solange gültig, bis alle sowjetischen Marken ungültig wurden. Was der Preis 
der Marken anbelangt, sind hier keine persönlichen Interessen von Aivar 
Kuuskvere im Spiel, da er zu dieser Zeit nicht in Elva lebte und auch keine 
Bestände an dieser Marken hat. Der Markenpreis wurde ausländischen 
Philatelisten während der Ausgabezeit mit 1 O $ pro Stück angesetzt, echt 
gelaufene Umschläge mit 15 $. Seit dem erscheinen der Preisliste von A. 
Kuuskvere ist der Markenpreis um einiges gefallen. Interessenten können die 
Marke über die Redaktion der 0 Eesti Philatelisti" bestellen. Zum Schluß könnte 
man noch fragen, warum wir den Paide-Aufdruck nicht als Lokalausgabe 
anerkennen. Ganz einfache Antwort. An der Herausgabe des Paide-Aufdrucks 
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waren weder Postbeamte noch die Philatelistische Gesellschaft von Paide 
beteiligt und sie waren auch nicht in den Postämtern zum Verkauf. 
Darin besteht der Unterschied zwischen diesen beiden Ausgaben. 

Autoren: Gunnar Kirs und Aivar Kuuskvere 

Veelkord Elva 1990.a. pealetrükist 
Vastuseks härra V. Hurt'i kir'atööle 
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ACHTUNG!!! 

PHANTASIE, FÄLSCHUNG ODER BETRUG? 

In der letzten Zeit werden in Lettland und Litauen leichtgläubigen Sammlern "Marken" 
angeboten, die angeblich von Postämtern auf Estnischen Inseln stammen. Dabei 
handelt sich nicht nur um allgemein bekannte größere Inseln, wie Saaremaa (Osel), 
Hiiuma (Dagö), Muhu, Vormsi oder Suur - Fakri, sondern auch um ganz kleine, 
größtenteils unbewohnte Inseln, wie Aegna, Aksi, Manilaid u.a. Die letztgenannte ist 
überhaupt eine nur einige hunderte Quadratmeter großes Landstück, auf dem kaum 
einige Bäume wachsen! 

Alle diese Marken sind in Kleinbogen (4 bis 16 Marken im Bogen) auf weißen nicht 
gummierten Kreidepapier gedruckt, sind mehrfarbig und von verschiedenen Thema -
Prinzessin Diana (6 Bogen), verschiedene Fauna (7 Bogen), prähistorische Tiere (1 
Bogen) und Papst Johannes Paulus 11 (1 Bogen). Insgesamt sind 24 Bogen bekannt, 
aber es können auch mehr sein. Alle Marken sind gezähnt, tragen die lnschrift"EESTI", 
den Namen der Insel und verschieden Ziffern, unscheinbar als Nennwerte, obwohl 
aber keiner von diesen einem zur Zeit gültigen Tarif entspricht. Dazu könnte man auch 
sagen, daß der „Autor'' dieser Marken scheinbar die estnische Sprache nicht 
beherrscht oder überhaupt mit der Grammatik auf schlechtem Fuß steht, denn der 
Name der Post wird nicht im Genitiv (wie es in allen Sprachen üblich ist), sondern in 
Nominativ angegeben, d. h., daß zum Beispiel (wenn es solche gäbe!) nicht 
Hamburger Post, sondern Hamburg Post geschrieben ist! 

Da, wie gesagt, auf diesen Marken der Name des Staates und ein Nennwert 
· angegeben ist, handelt es sich um Ausgaben zum Schaden sowohl der Post, wie auch 
der Sammler. Deshalb hat die Verwaltung der Estnischen Post dem Weltpostverein 
(UPU) und dem Internationalen Philatelistenverband (FIP) davon geschrieben (auch 
Farbfotos beigelegt) mit der Bitte alle Mitgliede dieser Organisationen entsprechend zu 
informieren. Auch die Estnische Polizei beschäftigt sich mit der Suche nach den 
gesetzwidrigen Schöpfern". Es ist bisher auch nicht gelungen festzustellen, wo diese 
Bogen gedruckt worden sind. Höchst wahrscheinlich werden diese Kleinbogen in 
Weißrußland hergestellt, da der größte Teil der Angebote aus diesem Land kommt. 

Es konnte festgestellt werden, daß alle diese „Kleinbogen" (Marken) mit Computer 
hergestellt sind und nicht von Künstlern gezeichnet wurden, wobei in vielen Fällen in 
anderen Ländern herausgegebene Marken benutzt wurden, wobei nur der Name des 
Landes und der Nennwert geändert sind. 
Es wäre sehr wichtig einige Namen und Adressen von Menschen zu erfahren, die 
diese „ Ware" anbieten, vor allen Dingen aus Weißrußland (Minsk), denn wir alle sind 
daran interessiert die Spuren zu finden und diese Schwindler ans Licht zu bringen. 

Ich hoffe, daß die Veröffentlichung dieser Information mit der Abbildung einiger solcher 
„Marken" Sammlern von Betrügern warnen wird. 

Osip Benenson 
Tallinn 
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MANILAID ISL. -ESTONIA 
MUHU ISLAND·ESTONIA 

Butterflies sht . 12v 1998 1,80 
1 WW F .sht.12v 1998 1,80 

2 Papa Pavel-11 sht 6v 0.9 
SUUR PAKRl·ESTONIA 

Lady Oiana.sht.4v 1998 o.eo 
VAIKE PAKRl·ESTONIA 

Fauna.sht. 16v 1998 2.4 
AEGNA ISLAND·ESTONIA 

RUHNU ISLAND-ESTONIA 
Lady D1ana sht.4v 1998 o.eo 

1 WWF.sht.12v 1998 1.8 

0.9 
AKSI ISLAND-ESTONIA 

2 Chess.sht.ev 
Lady Diana shl. 4v 1998 0.60 

HllNMAA ISLAND·ESTONIA 
ABRUKA·ESTONIA 

Sea birds.9v 1998 1,35 
1998 0.90 1 Chess.snt.6v 

2 811ds sht..6v 0.90 ·-------- -·--·-------· 
3WWF.sht.12v 1.80 

PRANGLI ISL.-ESTONIA 
4 Arcllc birds sht .6v 0.90 

1998 1.80 Butterfhes sht.. 12v 
5 Otno:&aurs.snt öv 1.20 

6 Lady 01ana.sht..9v 1,35 

VORMS ISLAND·ESTONIA 

1 WWF .sht,12v 1998 1.80 Ein Angebot aus Minsk/Belarus 
2 Lady D1ana.sht.9v 1.35 

OSMUSSAARISLAND·ESTONIA 
( Preise in US$ ) 

1 Lady Oiana.sht..4v 1998 0.60 

11 WWF..shl.12v 1.80 
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Estnische Post 80 

In dem Portal des Hauses Russische Str.9.stehen_fqlgende Wörter: Telegraaf, Post, Telefon. 
Im eiligen Alltag machen wir uns wenig Gedanken über die kurze Überschrift. Die Jahre 
haben die Ereignisse in die Vergangenheit getragen, es scheint, die Bedeutung ist in 
Vergessenheit gerateD:, dennoch ist hier in Stein gehauen der heldenhafte Zeitabschnitt der 
estnischen Post. Hier in diesem Haus ist das Fundament gelegt für die estnischen Post. 
13.November 1918 ist der Gründungstag der estnischen Post im Freistaat. 
An diesem Tage bestimmte der Oberbefehlshaber der Bürgerwehr, Oberst Johann Unt, 
Hindrek Rikand (geb. 22.12.1874) zum Leiter des Post - ~elegraphen - Amtes in Tallinn, der 
gut die örtlichen Zustände kannte und durch und durch Este war. Das zeigte.auch der 
Sachverhalt, daß die provisorische Verwaltung Hindrek Rikand am 9.August 1917 zum Leiter 
des Hauptpostamtes in Tallinn ernannte. Auf diesem Posten war er bis zur deutschen 
Okkupation tätig. 
Jetzt machte man H.Rikand zur Aufgabe, die Post von der deutschen Besetzung zu 
übernehmen und die Post neu aufzubauen. H.Rikand baute die Post - Telegraphen - Telephon 
Hauptverwaltung auf. Er lieh sich 3000 Mark, für die er selbst bürgte, um Postinstruktoren 
ins Land zu schicken, die die von der deutschen Besatzung geschlossenen Postämter wieder 
öffnen sollten. Vom 13. bis 30.November wurden 74 Postämter und 1 Postagentur (Keava) 
eröffnet. Mit Beginn der Selbständigkeit wurden unter die staatliche Postverwaltung die 4 · 
Gebiete ganz gestellt: Post -Telegraphie - Telephon - Radio. So konnten diese 4 Gebiete sich 
gemeinsam weiterentwickeln. 
Man verlangte zurück die russischen Siegel, Quittungen und Datumstempel, die man gegen 
estnische umtauschte. Alle russischen Gesetze, Bestimmungen und Direktiveb wurden außer 
Kraft gesetzt und durch eigene der Estnischen Post ersetzt. 
Schwer war auch das Organisieren der Postfracht. Dabei muß man betonen, daß die örtlichen 
Verwaltungen bei der Eröffnung der Postämter Unterstützung und Entgegenkommen zeigten. 
Mit viel Arbeit wurde erreicht, daß zum ersten Jahrestag das Netz der Postämter aufgebaut 
war. 
Rikand ernannte Hindrik Anto (geb.1882?) ab 13.November 1918 zum Leiter des 
Hauptpostamtes Tallinn. Die Post öffnete in Tallinn am 19.November 1918. Zuerst fehlten die 
Briefmarken. Geld wurde verlangt, die Bezahlung wurde auf den Sendungen vermerkt.Zum 
24.November wurden die Briefmarken fertig, was die Arbeit erleichterte. Der Posttarif war 
billig im Vergleich zur russischen Zeit oder zu vielen ausländischen Tarifen. 
Im Jahre 1920 verbesserten sich die Arbeitsbedingungen, denn die Hauptpostverwaltung zog 
in das uns bekannte Haus in der Kreutzwaldstr.12. Gute Zusammenarbeit mit anderen 
Verwaltungen, besonders mit der Eisenbahnverwaltung, beschleunigte den Postaustausch. 
Man suchte Möglichkeiten zum direkten Kontakt mit dem Ausland. Zuerst war das nur 
möglich über Finnland. 
Am 16.Februar 1921 wurde Oskar Järvmets (Jankovits, 1880 - 1944) neuer Leiter des 
Hauptpostamtes. Für die Zukunft legte man größere Aufmerksamkeit darauf, daß die Post 
gleich schnell ausgeliefert werden sollte für die Stadt- als auch für die Landbevölkerung. 
Durch die viele Arbeit wurde der Hauptdirektor krank und 1924 pensioniert. Hindrek Rikand 
starb am 2.April 1944 und wurde auf dem Waldfriedhof begraben. 
Am 4.September 1924 wurde Gustav Jallajas (geb.29.12.1875) zum Hauptdirektor ernannt. Er 
kam aus dem Verkehrsministerium und war Elektroingenieur. Auf seine Initiative wurde in 
der Postverwaltung rationalisiert und normiert. 
Er ernannte zum 1.Juni 1925 Märt Ruubel (1877 - 1947) zum Leiter des Postkontors. 
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Das Netz der Postagenturen begann man auszuweiten, so daß 1938 die Entfernung der 
Postämter 20 - 30 km betrug. Im Mittel war alle 8 km eine geöffnete Postagentur, und alle 4 
km befand sich entweder ein Brief- oder Postbauernhof. Zu dieser Zeit hatte Estland das 
dichteste Postnetz in Europa. Die Posttarife blieben niedrig. 
Die erste vollständige Postverordnung erschien schon 1927 (228). Ausgegeben wurden 

wirksame Verordnungssammlungen und Telephonbücher. Ab 13.April 1933 erschien 
„Posthorn", die Stimme der Postler. Die erste Anordnung für ein Postmuseum gab man 1921. 
Die Gründung erfolgte am 20.Mai 1935. Der Leiter war Julius Bleyer (1901- 1980). Zum 
300jährigen Jubiläum der Schwedischen Post am 20.Februar 1936 wurde ein Album 
herausgegeben. 
In Zusammenarbeit mit der Staatsdruckerei und dem Philantelistischen Büro wurde 1936 nach 
Vorbild des Auslandes gestempelte Marken von Paket- und Geldüberweisungskarten verkauft. 
Zum Verkauf kam der Vorrat von zwei Jahren, und der war schnell weg. 
Die Estnische Post wurde am 1 O.September 1940 umbenannt in Estnisches Verbindungsamt. 
Als Leiter wurde Stsdrovits ernannt für eine kurze Zeit. Ihn ersetzte bald Sokolov. Zum Leiter 
der Hauptpost wurde am 1 O.September 1940 Karl Murakas (geb.1906) ernannt. Anfang 1941 
ernannte man zum Leiter im Estnischen Verbindungsamt Jefinov. Man fertigte zweisprachige 
Stempel, in Gebrauch wurden die Briefmarken der Sowjetunion genommen. Im Septeinber 
1940 erschien die letzte Ausgabe „Posthorn" 9.(85). Das Wort „Post" wurde überall durch 
„ Verbindung" ersetzt. · 
Nach Kriegsausbruch zwischen Deutschland und der Sowjetunion unterbrach das 
Verbindungsamt in Tallinn die Arbeit am 26.August 1941. Bevor die Russen Tallinn 
verließen, versuchten sie das Haus in der Russischen Str.9 zu sprengen. Die Sprengung 
erfolgte im Haus, die Schäden waren minimal, da die zurückgebliebenen Menschen von den 
Plänen der Russen erfuhren. Der rote Terror hinterließ eine tiefe Spur bei den Postlern: Auf 
der Stelle wurden 11 Menschen ermordet, über 120 nach Sibirien verschleppt, 8 Menschen 
sind verschollen. 
Nach der Einnahme von Tallinn durch die deutsche Armee begann die Arbeit des 
Hauptpostamtes am 1.September 1941 mit dem früheren Leiter Märt Ruubel. In den südlichen 
Teilen Estlands begann die Arbeit schon im Juli 1941. 
Am 7.September 1941 hat die deutsche Besatzungsmacht angeordnet, daß die Poststruktur in 
den alten Zustand während der Selbständigkeit Estlands zurückzubringen ist, wieder mit dem 
Leiter Gustav Jallajas. Alles mußte wieder von Anfang an begonnen werden. 
Ab ! .Dezember 1941 wurde die estnische Postverwaltung unterstellt dem Ostland 
Generalkommissariat Tallinn unter Leitung von Kommissar Otto Eisemann. Deutsche 
Dienstpost Ostland wurde eingeführt. Deutsch wurde als Sprache eingeführt. Trotz Proteste 
des Hauptdirektors wurde die Übernahme beendet am 16.Mai 1942. Der Hauptdirektor wurde 
als Berater zum Postkommissar berufen. Der letzte Postkommissar war Dr.Paul Korde und der 
Leiter des Hauptpostamtes Karl Uphoff. Die Deutsche Dienstpost beendete ihre Arbeit am 
19.September 1944. 
Der schwer erkrankte Gustav Jallajas starb am 11.Februar 1944. Er schrieb zum Abschied an 
seeine Mitarbeiter: 
„"Fortgehend von dieser Welt grüße ich alle Mitarbeiter und wünsche ihnen eine fröhliche 
und glückliche Zukunft. Ich bin sicher, daß das estnische Volk eine glückliche und freie 
Zukunft haben wird." 
Nach Ankunft der russischen Truppen begann die Arbeit des Hauptpostamtes am 
24.September 1944 mit dem Leiter Karl Murakas. Die Postarbeit wurde wieder umgestellt. 
Den neuen Machthabern mußte man gehorchen, diesmal für eine lange Zeit. 
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Am 20.August 1991 erklärte Estland die Selbständigkeit, damit verordnete man auch die 
Postorganisation. Im Jahre 1991 fand man endlich für die Arbeit Sinn und Form und gründete 
die Estnische Post 
Am 30.April 1992 wurde der Freistaat Estland in den Weltpostverein wieder aufgenommen. 

Estnische Post 80 
Vor 80 Jahren wurden folgende Postämter eröffnet: Folgt Tabelle 

(Ein Artikel von Ants Tage! in Hiiu Koguja 5-6 (45-46), übersetzt (z.T.verkilrzt) v. Oldekop) 

5-6 (45-46) HllU KOGUJA 

EE$TI PO$J f 0 
80 aastat tagasi avati järgmised-.postiasut~sed: 

Ab ja 27. 11 Kihelkonna 02. 1°2 Möisakilla 26. 11 Risti 19. II 
Aegviidu 19. 11 Kil.-Nö1J1me 25. l ·I Mäetaguse 26. 11 Räpina 30. II 
Ambla 20. 11 Kiltsi 20. 11 Mä~jamaa 24. 11 Sangaste 24. 11 
Antsla 27. 11 Koeru 27. 11 Narvu I~. 11 Silla 20. 11 
Elva 23. 11 Kohila 25. 11 Nuia 28. 11 Simuna 27. 11 
Haapsalu 17. II Kolga 26. 1 i Nuustnku 23. 11 Sindi 25. 11 
~agud·i 01. 12 Kolga-Jmmi 29. 11 Nömme 22. 11 Suure-Jaani 25. 11 
·Halliste .15. 12 Kose 06. 12. Orissaare 26. 11 Tallinn 19. 11 
Häädemeeste 26. 11 Kuivustu 26. 11 Paide 19. 11 Tapa 21. II 
lisaku 26. 11 Kunda 15. 11 Paldiski 22. 11 Tartu 22. 11 
Jögeva 25. 11 KuremUe 27. 11 Peetri 20. 11 Tarvastu 23. II 
Jöhvi 23. 11 Kuressaare 29. 11 Pilistvere -17. 12 Toila 27. 11 
Järva-Jaani 20. 11 Käina 02. 12 Pöltsamaa 24. 11 Tori 25. 11 
Kabli 28. 11 Kärdla 04. 12 Pölva 28. 11 Törva 26. i 1 
Kadrina 1·s. 11 Käru 22. 11 Pärnu 24. 11 Töstamaa 26. 11 
Kallaste 26. 11 Leisi 30. 11 Pärnu-Jaagupi 24. 11 Türi-Alliku 19. 11 
-Karuse 23. 11 ... Lelle 19. 11 Räasiku 05. 12 Valga 06. 12 
Kavastu . 06. 12 Lihula 22. 11 Rakke 20. 11 Vanamöisa 21. 11 
Keava 21. 11 Liivu 24. 11 Rakvere 15. 11 Vasalemma 01. 12 
Keila 23. 11 Mustvee 05. 12 Rapla 19. 11 Vastseliina 26. 11 

3 

.· 
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NEUES AUS ESTLAND 

von Osip Benenson 

Philatelistische Bilanz den zweiten Halbjahres 1998 

Ursprünglich sollte der erste Monat des zweiten Halbjahres 1998 "markenlos" 
sein. Da jedoch die Auflage der an 19. Januar erschienenen 3,60 Marke den 
Dauermarkensatzes (Wappen) erschöpft war und es sich um eine an meisten 
angewandte Marke handelte (Tarif für lnlandbriefe bis 20 g), wurde zusätzlich 
eine neue Auflage dieser Marke gedruckt in etwas geändertem Farbton (lillablau 
anstatt blau). Diese Marke hat eine Bestellnummer" 151". Jedoch gab es 
keinen Ersttagsstempel, da es sich nicht um eine neue Marke handelte. Aber 
für Philatelisten wird es bestimmt interessant sein zu wissen, daß diese Marke 
am 08. Juli vom Markenlager an alle Postämter Estlands gesandt wurde. Die 
Auflage beträgt 2 454 800 Stück. 

Planmäßig erschien am 4. August eine Marke, anläßlich der Segeln - Welt -
meisterschaft in der 470er Klasse für Junioren, die in der Tallinner Bucht statt­
fand (Nennwert 5,50 „ Tarif für Luftpostbriefe nach Europa). Der Entwurf stammt 
von Andres Rohtla, Auflage 857 250 Stück. Bestellnummer "152". 

17 Tage später - am 22. August erschienen zwei Marken zum traditionellen Satz 
"Volkstrachten". Dieses Mal waren auf den Marken Volkstrachten der Insel 
Kihnu (Kunö) abgebildet. Beide Marken hatte einen Nennwert 3.60. Der Entwurf 
war, wie bei allen früheren Marken dieses Satzes, von Mari Kaarma; Auflage 
entsprechend 1 223 350 und 1 206 800Stück,.Bestellnummer"153" und" 154". 

Am 3. September erschien eine Marke zum 100. Geburtstag des estnischen 
Kinder- und Jugendschriftstellers Juhan Jaik, obwohl sein 100. Geburtstag 
eigentlich erst am 13.Januar 1999 gefeiert wurde. Auf der Marke, deren Entwurf 
von Kristjan Mändmaa stammt, ist eine Illustration des Künstlers Eduard Järv zu 
Juhan Jaike Märchen "Der Flaschengeist" abgebildet. Die Auflage dieser Marke 
mit einem Nennwert von 3,60 Kronen ist 763 250 Stück, die Bestellnummer 
„155". 

Zwei Wochen später, am 17. September wurde eine Marke mit der Abbildung 
eines Sibirischen oder Amurtigers herausgegeben. Die Estnische Post hatte 
beschlossen ab 1998 jedes Jahr eine- Marke herauszugeben, die seltenen im 
Tallinner Zoo sich befindenden Tieren gewidmet ist. Der Tallinner Zoo kann 
gute Ergebnisse bei der Vermehrung dieses schönen und in das Internationale 
Rote Buch eingetragenen Tieres aufweisen, denn hier wird es schon seit 1971 
erfolgreich vermehrt. Der Nennwert dieser Marke war derselbe wie bei den 
letzten Marken - 3,60. Der Entwurf ist von Sandor Stern, einem Mitarbeiter des 
Tallinner Zoos, der auchden 1997 erschienenen Block „Tallinner Zoo" entworfen 
hatte. Die Auflage ist 1 020 750 Stück, die Bestellnummer" 156". 
Am 13.November 1918, 9 Monate nach der Verkündung der selbständigen 
Republik Estland wurde eine eigene Postverwaltung gegründet, was bedeutet, 
daß am 13. November 1998 die Estnische Post. ihr 80 - jähriges Jubiläum 
feiern konnte. Aber schon fast einen Monat früher - am 22. Oktober wurde eine 



36 

diesem Jubiläum gewidmete Marke herausgegeben, auf der eine Marke des 
Dauersatzen 1922 / 1923 - Schmied, 9 Mark, ungezähmt - und das Logo der 
Estnischen Post abgebildet sind. Entworfen wurde die Marke von · 
Lernbit Löhmus, Nennwert 3,60, Auflage 726 000 Stück, Bestellnummer" 157". 

Am 5 November erschien eine Marke "Estnisch-finnische Freundschaft". Dazu 
wäre folgendes zu sagen. Am estnischen Freiheitskrieges 1918-1920 anfangs 
gegen die Rote Armee und danach gegen die Landeswehr nahmen ungefähr 
2700 Freiwillige aus Finnland teil, mehr als 500 von ihnen wurden für ihre 
Heldentaten mit dem Estnischem Freiheitskreuz ausgezeichnet. Auch nach der 
Wiederherstellung der Selbständigkeit hat Finnland den Aufbau der Estnischen 
Verteidigungskräfte wesentlich unterstützt. Die Marke - Entwurf von 
Vello Lillemets - zeigt das Estnische Freiheitskreuz, im Hintergrund die Farben 
der Estnischen und Finnischen Fahnen. Nennwert 4,50 - Tarif für einfache 
Briefe bis 20 g in Skandinavische und Baltische Staaten, Auflage 715 750 Stück 
Bestellnummer" 158". 
In meinem Beitrag (Mitteilungsblatt Nr. 37) war angegeben, daß es sich um eine 
gemeinsame estnisch-finnische Ausgabe handeln sollte. Anfang sollte das auch 
so sein, da aber die Estnische Post einen entsprechenden Vorschlag der 
Finnischen Post zu spät gemacht hatte, war diese nicht einverstanden ihren 
schon festgelegten Jahresplan zu ändern. 

Am 26. November erschienen zwei Weihnachtsmarken. Wenn in den früheren 
Jahren auf dem größten Teil der Weihnachtsmarken Kirchen abgebildete waren, 
beschloß die Estnische Post von nun an nur Marken mit Weihnachtsmotiven 
herauszugeben. Entworfen wurden diese mehrfarbige Marken von der 
Künstlerin Pirat Niinepuu-Kiik. Der Nennwert einer ist 3, 1 O (vom 14. bis zum 20. 
Dezember konnten Privatbriefe - lnlandbriefe bis 20 g - für einen vermindertes 
Porto 3, 1Oanstatt3,60 gesandt werden) und der anderen 5,00 (Tarif Luftpost 
für einfache Briefe in Skandinavische und Baltische Staaten). Die Auflage der 
3, 1 O Marke, ist 2 420 750 und der 5,00 Marke 725 750 Stück; Bestellnummer 
entsprechend „ 159" und „ 160". 

Und endlich, am 2. Dezember erschien die letzte Marke des vorigen Jahres, die 
dem 200. Geburtstag von Friedrich Robert Faehlmann gewidmet ist. 
Fr. R. Faehlmann, Schriftsteller und Arzt, geboren am 31. Dezember 1798, wird 
heutzutage in Estland geehrt vor allen als ein Vorgänger der Volksbewegung 
der zweiten Hälfte den 19. Jahrhundertets, der sehr viel zur Förderung der 
estnischen Sprache und der Geisteskultur des estnischen Volkes getan hat. 
Dank seiner Initiative wurde 1838 der sog. "Gelehrte Estnische Verein" 
gegründet (s. 1938 erschienenen Marken und Block zum 100. Jahrestag dieses 
Vereins mit den Porträten seiner Gründer Fr. R. Faehlmann und 
Fr. R. Kreutzwald). Fr. R. Faehlmann schlug damals auch vor auf der Basis des 
aus der Volksdichtung bekannten legendären Kalevipoeg ein Volksepos zu 
schaffen, was etwas später Fr. R. Kreutzwald auch verwirklichte. Diese, Marke 
- Entwurf von Lernbit Löhmus - zeigt ein Portrat des Jubilares. Nennwert 3,60, 
Auflage 508 250 Stück, Bestellnummer „ 161 ". 
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Und nun zu den Sonderstempeln. 

Im zweiten Halbjahr 1998 gab es folgende amtliche Sonderstempel: 

11.-12.Juli Tartu Briefmarkenausstellung "Estonia Vill" 
(am 11. Juli, Stempel schwarz) 
(am 12. Juli, Stempel rot) 

19. und 25. Juli Türi Großtreffen der Pfandfinder in Tagametsa, 

31. August 

(am 19. Juli, Stempel schwarz) 
. (am 25. Juli, Stempel grün) 
Während dieses Treffens gab es in Türi (das nächste 
Postamt) einen kastenförmigen R-Stempel mit 
entsprechender Inschrift. Im Mitteilungsblatt Nr. 27 
ist angegeben, daß dieser ein eingedruckter 
Sondereinschreibestempel war. 
In Wirklichkeit handelte es sich jedoch um 
einen Handstempel, der auf Einschreibebriefe 
aufgetragen wurde. Merkwürdig ist dabei aber das, 
daß es nur einen speziellen R-Stempel und keinen 
T-Stempel gab. R-Stempel werden in Estland 
nur für Einschreibebriefe ins Ausland angewandt, 
da für Inland-Einschreibebriefe auf allen Postämtern 
ein Kastenstempel mit dem Buchstaben "T'' existiert. 
(T - Tähtkiri - Einschreibebrief in estnisch). 
Einen normalen T - Stempel gab und gibt es 
natürlich auch in Türi. Das aber bedeutet, das 
eigentlich der R - Stempel mit besonderer Inschrift nur 
für Einschreibebriefe ins Ausland angewandt 
werden sollte. 

Tallinn Besuch des Norwegischen Königs Harald V und 
der Königin Sonja in Estland. Dazu gab es keinen 
Sonderumschlag, wie gewöhnlich, sondern eine 
Sonderkarte mit dein Porträt des königlichen Ehepaares. 

1. September Narva 360 Jahre Post in Narva 

9. Oktober Tallinn Briefmarkenausstellung "Aus dem Sack des 
Postboten" 

11. Oktober Kärdla Briefmarkenausstellung "Das Hiiuer Quadrat" 
(auf der Insel Hiiumaa - Dagö) 

17. Oktober Tallinn II Kongreß der fenno-ugrischen Volksstämme 

13. November Tallinn 80 Jahre Estnische Post 

21. Dezember Tallinn 80 Jahre Estnische Nationalbibliothek 
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Außerdem gab es einige Schmuck - Kalenderstempel: 

ab 1. September Viitna in einer historischen Herberge Viitna ca. 70 km 
östlich von Tallinn an der Chaussee Tallinn -
St. Petersburg 

ab 1. September Haanja auf dem Aussichtsturm des höchsten Berges 
im Baltikum, dem Suur Munamägi 
(großer Eiberg wegen seiner Form). 
wurde angewandt während der Öffnugszeit 
des Aussichtsturmes von 1. bis zum 30. September 
und im Oktober an Samstag und Sonntag. 
Ab 1. November bis Mai 1999 geschlossen, dann 
jeden Tag bis Ende September 

ab 08. Oktober Tartu Postmuseum Tartu (anstatt des alten Stempels) 

Vom 4. bis zum 10. Oktober gab es am Tallinner Hauptpostamt und an 
8 Postämtern in Tallinn einen Schmuck - Kalenderstempel anläßlich der 
Internationalen Briefwoche. 

Und zuletzt das Emissionsprogramm für 1999: 

20.Januar 
18. Februar 
24. März 
15. April 
03. Mai 
01. Juni 
18. Juni 
23. August 

15. September 
12. Oktober 
29. Oktober 
25. November 

Leuchtturm Vilsandi 
Tallinner Zoo (Irbis) 
50 Jahre Europarat 
Europa 
80 Jahre Estnische Bank 
Gut Olustvere 
100 Kronen Marke 
10 Jahre "Baltische Kette" 
(gemeinsame estnisch -lettisch­
litauische Ausgabe anläßlich der 
gemeinsamen Aktion für 

1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke und 1 Block 

die Freiheit der baltischen Staaten) 
125 Jahre Weitpostverein (UPU) 1 Marke 
Setu Volkstrachten 2 Marken 
Volkszählung im Jahr 2000 1 Marke 
Weihnachten 2 Marken 

Einige Worte zum Jahresplan. In den vorigen Jahren erschienen 1 O Marken 
mit der Abbildung historischer Burgen, die zusammen einen schönen Satz 
bilden. Dieser Satz ist nun abgeschlossen. Anstatt dessen beginnt 1999 
die Herausgabe von Marken mit der Abbildung historischer Gutsgebäude. 
Die erste Marke - Gut Olustvere erscheint, wie oben genannt, am 1, Juni. 
Nötigenfalls werden auch Marken des Dauermarkensatzes (Wappen) 
erscheinen, aber wahrscheinlich werdet sie sich von den bisher erschienenen 
durch eine etwas geänderte Zeichnung unterscheiden. 
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Ersttagsstempel 1998 

1/98 
Freimarken Staatswappen. 
Tallinn 19.01.1998 
3, 1 O Kr. Staatswappen. 
Drucknummer: 139 - 12 - 1997 
3,60 Kr. Staatswappen. 
Drucknummer: 140 - 12 - 1997 
FDC - Karte: (3, 10 Kr.) 1998 - 1 
FDC - Brief: (3,60 Kr.) 1998 - 1 

2/98 
Olympische Winterspiele, Nagano. 
Tallinn 28.02.1998 
3,60 Kr. Ski-norqjsch 
Drucknummer: 141 - 01 - 1998 

FDC: 1998 - 2. Symbol - NAGANO '98 

3/98 
80. Jahrestag der Proklamation der Republik. 
Tallinn 6.02.1998 
Block: Manifest, 7 Kr. Marke Staatswappen. 
Drucknummer: 142 - 01 - 1998 

FDC: 1998 - 3. 24. veebruar 1918 und Inschrift. 

4/98 
100. Geburtstag von Eduard Würalt. 
Tallinn 18.02.1998 
Block: 2 Marken a. 3,60 Kr. 2 Marken a. 5,50 Kr. 
Die Hölle: Graphik von E. Würalt (1898 - 1954). 
Drucknummer: 143 - 01 - 1998 
FDC: 1998 - 4. Bild von Eduard Würalt. 

5/98 
Leuchturm von Kunda. 
Tallinn 12. 03. 1998 
3,60 Kr. Leuchturm von Kunda. 
Drucknummer: 144 - 01 - 1998 
FDC: 1998 - 5. Landkarte. 

';"\\. \•Ä[V.1;.l 
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/;}' 18.02.1998~-i. 
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6/98 
Freimarke Staatswappen. 
Tallinn 16.03.1998 
4,50 Kr. Staatswappen. 
Drucknummer: 145 - 02 - 1998 

FDC: 1998 - 6. Staatswappen. 

7/98 
Fußball - Weltmeisterschaft. 
Tallinn 16.04.1998 
7 Kr. Spielszene. 
Drucknummer: 146 - 03 - 1998 
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FDC: 1998 - 7. JALGPALLI MM 1998. 

8/98 
Europa: Nationale Feste und Feiertage. 
Tallinn 5.05.1998 
5,20 Kr. Paar bei der Johannistagsfeier. 
Drucknummer: 147 - 04 - 1998 
FDC - Karte 1998 - 2. Symbol von VIVE TOLLI. 

9/98 
750 Jahre Lübecker Recht. 
Tallinn 6.06.1998 
4,80 Kr. Lübecker Gesetzestext aus Reval. 
Drucknummer: 148 - 02 - 1998 
FDC: 1998 - 9. Lübecker Gesetz. 

10/98 
Verschönerung der Häuser. 
Tallinn 16.06.1998 
3,60 Kr. Ländliches Anwesen. 
Drucknummer: 149 - 06 - 1998 
FDC: 1998 - 8. Landschaft. 

11/98 
6. Jahrestag der Währungsreform. 
Tallinn 18.06 .. 1998 
25 Kr. 1 - Kronen - Münze. 
Drucknummer: 150 - 04 - 1998 
FDC: 1998 - 10. Grünes Band. 

-'~ • J 6.04 
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12/98 
Segel - MM in der 470er Klasse. 
Tallinn 04.08.1998 
5,50 Kr. Segelboot. 
Drucknummer: 152 - 06 - 1998 
FDC: 1998 - 11. Segelboot. 

13/98 
Trachten der Regionen 
Tallinn 21.08.1998 
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3,60 Kr. Paar von der Insel Kihnu (19. Jh.). 
Drucknummer: 153 - 07 - 1998 
3,60 Kr. Familie von der Insel· Kihnu (20. Jh.). 
Drucknummer: 154 - 07 -1998 
FDC: 1998 - 12. Luusölg Kihnust. 

14/98 
100. Geburtstag des Schriftstellers Juhan Jaik. 
Tallinn 03.09.1998 
3,60 Kr. „Der Flaschengeist" 
Drucknummer: 155 - 08 - 1998 

FDC: 1998 - 13. Illustration von Eduard Järv (1936). 

15/98 
Tallinner Zoo. 
Tallinn 17.09.1998 
3,60 Kr. Amurtiger. 
Drucknummer: 156 - 06 - 1998 

FDC: 1998 - 14. Amurtiger. 

16/98 
80 Jahre Estnische Post. 
Tallinn 22.10.1998 
3,60 Kr. 9 Marke 1922/1923mit logo 

der Estnischen Post. 
Drucknummer: 157 - 09 - 1998 
FDC: 1998 - 15. EESTI POST 80, 

estnische Briefmarken. 

22.10.1998 
ESIMENE PÄ8/ 

TALLINN 

~~? )/sor 



17/98 
Estnisch - finnische Freundschaft. 
Tallinn 5.11.1998. 

4,50 Kr. Estnische Freiheitskreuz. 

Drucknummer: 158 - 09 - 1998 
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FDC: 1998 - 16. Estnischer Freiheitskrieg 1918-1920. 

18/98 
Weihnachten 
Tallinn 26.11.1998 
3, 1 O Kr. Weihnachtsmann. 
Drucknummer: 159 - 1 O - 1998 
5 Kr. Zwei Weihnachtsengel. 
Drucknummer: 160 - 1 O - 1998 
FDC: 1998 - 17.·Engel. 

19/98 
200. Geburtstag von F. R. Faehlmann. 
Tallinn 02.12.1998 
3,60 Kr. Porträt des Mediziners und Autors. 
Drucknummer: 161 - 1 O - 1998 · 
FDC: 1998 - 18. Porträt von F. R. Faehlmann. 

MDCCXCYlll ttl MDCCCL Ü:J 
1 * 1 
F.R.FAEHLMANN 
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LU TALLINN L.U 

ESIMENE PAEV 
02.12.1998 
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Sonderstempel 1998 

1/98 

Tartu 16.01.1998 

100. Geburtstag des 
Schriftstellers Albert Kivikas 

2/98 

Otepää 8.02.1998 

30. TARTU MARATON 
{Ski-Worldloppet). 

3/98 

Tallinn 24.02.1998 

80. Jahrestag der 
Republik Estland 

4/98 

Tallinn 20.03.1998 

100. Geburtstag von 
EDUARD WllRAL T 

5/98 

Tallinn 2.04.1998 

31 o Jahre Schiffspostverbindung 
Tallinn - Stockholm 

' 1"4"'' .,. 
OTEPAA 8.02.1998 

!;"' 30. ~j :f- TARTIJ ~ 
0 MARATON 

~CJ(Jr< 

'J..04. / gg 

;~&_~· {/ 
,.... ; 

___!.· ~ 
HSTI ro~I 

TAi LINN· STOCKHOLM 
-~ 



6/98 

Viljandi 13.04.1998 

Woche des Waldes. 

7/98 . 

Pärnu 15.05.1998 

Kalenderstempel vom 
15.05. - 15.09.1998 
"Sommerhauptstadt Pärnu" 

8/98 

Tapa 30.05.1998 

90. Jahrestag der ersten 
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estnischen Schriftsprachenkonferenz. 

9/98 

Tallinn 2.06.1998 

360 Jahre Tallinner Post 

10/98 

Juuru 5.06.1998 

140. Jahrestag der Schlacht bei Mahtra 
(Bauernaufstand). 

11/98 

Viljandi 06.06.1998 

Hansestadt Viljandi. 

A . . 

1 5 -05- 1998 
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~ 3 0 <g, 
MSTAT 
POSTJ 

TALLINNAS 
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12/98 

Pärnu 21.06.1998 

160 Jahre Badeort Pärnu 

13/98 

Tartu 11.07.1998 
Stempelfarbe: schwarz 
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ESTONIA VIII Briefmarkenausstellung 

Tartu 12.07.1998 
Stempelfarbe: rot 
ESTONIA VIII Briefmarkenausstellung 

14/98 

Türi 19.07.1998 
Stempelfarbe: schwarz 
Großtreffen der Pfadfinder in Tagametsa 
Sonder-Postkarte EESTI POST 1998 - 11 

Türi 25.07.1998 
Stempelfarbe: grün 
Großtreffen der Pfadfinder in Tagametsa 
Sonder-Postkarte EESTI POST 1998 - 11 

Sonder - R - Stempel 

15/98 

Tallinn 31.08.1998 

Besuch vom König HARALD V und 
Königin SONJA in Estland 
Sonder·Postkarte EESTI POST 1998 - 12 

\,.._ GAIDto 
<lc,, TÜRI (" „ 

;::: 19.07.1998 ~ 

::> c 
< c 
)lt ;;:> 
V\ 

'" ;;:> 

I! TÜRl·EESTI D . _si<_Au'""'r .... 1o=u;;..;A..;;;G.e.=10:.;._10_e.....1 ~ 1 SUURLAAGER 

Nr 



16/98 

Narva 01.09.199a" 

360 Jahre Post in Narva 

17/98 

Haanja 01.09.1998 
Kalenderstempel 

Höchste Berg im Baltikum. 
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(Großer Eierberg wegen seiner Form) 

18/98 

Viitna 01.09.1998 
Kalenderstempel 

Historische Herberge Viitna. 
An der Chaussee Tallinn - St. Petersburg. 

19/98 

Internationale Briefwoche 
vom 04. -10.10.1998 

Tallinn Hauptpostamt, 
vom 04. - 10.10.1998 

Tallinn 3, Tallinn 6, Tallinn 14, 
Tallinn 19, Tallinn 26, Tallinn 34, 
Tallinn 35 und Tallinn 36 
vom 05. - 10.10.1998 

··--··---·'""" 

-::y<'.Q (~ 
llt. 

ccsr, 
- 4 -10- 1996 

- 5 -10- 1998 



20/98 

Tartu 08. - 10. - 1998 

Neuer Kalenderstempel vom 
Postmuseum Tartu. 

21/98 

Tallinn 9.10.1998 
Briefmarkenausstellung 
„Aus dem Sack des Postboten". 

22/98 

Kärdla 11.10.1998 
Briefmarkenausstellung 
„Das Hiiuer Quadrat" 
(auf der Insel Hiiumaa - Dagö). 

23/98 

Tallinn 17.10.1998 

II Kongreß der fenno - ugrischen 
Volksstämme. 

24/98 

Tallinn 13.11.1998 

80 Jahre EESTI POST 

25/98 

Tallinn 21.12.1998 
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80 Jahre Estnische Nationalbibliothek. 

POSTIPOISI PAUNAST 

~ 

EESTJ POST / ------
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Nebenstempel 1998 

Februar 1998 
Stempelfarbe: rot 

Gruß am Freundestag (Valentintag). 

Postämter: Tallinn Hauptpostamt, 
Tartu, Saaremaa, Pärnu, Jögevamaa, 
Läänemaa, Järvamaa, Valgamaa, 
Vörumaa, Pölvamaa, Viljandimaa. 

23.2.1998 Lagedi 

75 Jahre Postagentur 
Lagedi. 

23.2.1998 Pärnu 

Pärnu - 80. Jahrestag der 
Republik Estland 

08.4.98 Tallinn Hauptpostamt 
Stempelfarbe: grün 

Ostergrüße 
(Frohe Feiertage) 

LAGEOI POSTIAGENTUUR 75 



9.05.1998 Järvamaa 

Tag der Mutter 
(Muttertag) 

10.5.1998 Pämu 

Treffen der Philatelisten 
„Pämuer Frühling" 

Stempelfarbe: rot und schwarz 

16.05.1998 Tartu 

Tartu - 1000 Tage des 
Neuen Postgebäudes. 

16.05.1998 Jögeva 

60 Jahre Jögeva 
- aus einem Eisenbahnknotenpunkt 
zur Kulturstadt. 
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1 OOOPÄEVA 
UUT POSTrMAJA 

16.05 1998 



16.06.1998 Paide 

Tage des Bezirkes Järvamaa. 

28.5.1998 Elva 

90 Jahre Postdienst in Elva. 

01.06.1998 Tallinn 

Tallinn - Grundsteinlegung des 
Tallinner Postzentrums . 

. (wird amtlich eröffnet am 23.01.99, 
dazu soll es eine erste Ganzsache -
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- Karte mit eingedruckter Marke und 
entsprechenden Ersttagsstempel geben) 

23.06.1998 Paide 

Johannistag in Järvamaa 

6. -10.06.1998 Tallinn 

Tage der Altstadt 

01.06.1998 mJ.1t.OO 

l?!f:+, .. ~.,t 
HUIGNCIVI tAfolfl( 



01.7.1998 Paide 

Kalksteintage in Paide. 
- der Name der Stadt Paide kommt 
vom Wort Paekivi = Kalkstein, in 
deutscher Sprache hieß diese 
Stadt Weißenstein. 

4. - 5.07.1998 EESTI POST 

Sommertage der Estnischen Post 
(Treffen der Postämter) 

1.9.1998 Paide · 
Stempelfarbe: grün 

TEADMISTE PÄEV 

4. - 10.10.1998 Rakvere 

Internationale Briefwoche 
Postamt LÄÄNE - VIRUMAA 

08. 10.1998 Kabala 
Stempelfarbe: rot 

Briefwoche Järvamaa 

17.12.1998 Jöhvi 
Stempelfarbe: grün 

Häid Jöule ! 

51 



52 

Nebenstempel der estnischen Post im Ausland 

RIGA' 98 

Tag der Postmarke während der 
Ausstellung Riga' 98 
29. - 31.05.1998 

SINDELFINGEN '98 

Tag der Postmarke in Sindelfingen 

23. - 25.10.1998 

HELSINKI 

Postmarken - Messe in Helsinki 

30.10 - 1.11.1998 

KOPENHAGEN 

Estnische Post in Kopenhagen 

5. - 8.11. 1998 

EESTI POST 
KOPENHAAGENIS 
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Angeregt durch den Artikel in der EESTI POST Nr. 26/1998 von Herrn Peter 
Hornung nBaltische Armee bei internationalen Friedenseinsätzen" möchte ich 
den estnischen Faltpost-Briefen, Stempel und Laufzeiten mehr Aufmerksamkeit 
schenken. · · 
Wie Herr Hornung schon richtig schreibt, "die Dänen stellten Briefumschläge zur 
Verfügung und boten ihnen die Möglichkeit, ihre Post über Kopenhagen zu 
versenden. Das Porto von Dkr. 3, 75 für Sendungen bis 1 Og wurde ebenfalls von 
den Dänen ubernommen". 
Mit meinen Artikel möchte ich alle Estlandsammler ansprechen, die Daten Ihrer 
Feldpost- briefe zu überprüfen und mir diese Daten mitzuteilen. 

Stempel: A 
Maschinenstempel: DANBAT- UNPROFOR, IN THE SERVICE OF PEACE 

IN THE SERVICE 
OFPEACE 

Stempel: B 

DAN~ARK 
E00375i 
KGL.POST 

G3858 

Maschinenstempel: DANCON - UNPROFOR, FREE MAIL SERVICE 

FREE MAIL 
SERVICE 

Stempel: C 
Dienststempel 

~~ l ( 18. 2. 95 ) 
\Y . Q: 

~& 

* DAN MARK 

500375~ 
KGL.PODT 

Stempel: D 
Dienststempel 

A ,....-y . ~-vü. r A-COY 
1 DANBAT / UNPROFOR 
FELTPOST-20 I KROATIEN 

DANBAT / UrJ · 
.FELTPOST·20 /·KROATIEN 
~ . . . . 

·---·---' . -......,.„„-.-... - ·-·- „. -•-:·-·•v-
... . 

'· 

-----·------------1---1·-----+----+---+----+----+----t 
Wert Wert Wert Wert J--------·- „-····---- ---u- --·····-·· ----- ·-----··-····. --- -·--- ·---·- -

--· -··----------··- ·-------· ---··-· .. ___ „ _____ . ··- -- ·- --····- --· --- --·-··- -------- . 
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. MaxKromm 
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Estlands Geld (zuletzt in Heft 27, Seite 54) 
Umlaufmünzen. Nachtrag 
1 kroon, 1972, Cu 75%, Ni 25%, Auflage 20 ooo Stück 

„Münzen" aus dem Exil 
Etwa 1975 erwarb ich aus Schweden folgende 2 Prägungen: 
1 O krooni, 197 4. Silber, General Laidoner 

1 Tukat, 1974, Gold, Präsident Konstantin Päts 
In seinem·'estnischen Münzhandbuch 1918-1974 katalogisierte der 
schwedische Lembitverlag beide Stücke als Münzen im Anschluß an die letzte 
1-Sent-Münze Estlands von 1939. Die Bewertung wurde nach Erhaltungsgraden 
in· Schwedenkronen angegeben. Hier ein Auszug aus dem 1975 erschienen 
„mynthandbok": 

2 SENTI • 
I 

! 

Nr Artal Metall 0 Vikt Upplaga 
1 Jahreszahl . Gewicht Auflage 

22 1934 K 19,5 3.40 5.838.050 70 

1 SENT 

Nr Artal Metall 0 Vikt Upplaga 
1 Jahreszahl Gewicht Auflage 

23 1939 K 16 1,90 5.000.000 150 

10 KROONI 

Nr Artal Metall 0 Vikt Upplaga 1 Jahreszahl Gewicht Auflage 

24 1974 s 33 20,50 950 130 

MINNESUTGAVA TILL GENERAL JOHAN LAIDONERS SO·ARSDAG 
GEDENK·AUSGABE ZUM 90. GEBURTSTAG GENERAL JOHAN LAIDONERS 

1 TUKAT 

Artal Vikt Nr Jahreszahl Metall 0 Gewicht 

25 1974 G 21 

ATS: STATSPRESIDENT KONSTANTIN PÄTS 
VS: STAATSPRÄSIDENT KONSTANTIN PÄTS 

4,00 

Upplaga 
1 Auflage 

950 380 

II 111 

40 20 

II 111 

100 65 

II 111 

100 

II 111 

295 
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In Estland galt damals der Sowjetrubel. Wer zeichnet verantwortlich für diese 
Prägungen, die eher wohl Medaillen sind ? 

Lokalmünzen 
Zu einem estnischen Weltfestival erschienen 1980 3 sogenannte city coins, 
lokalmynts mit Inschriften in Schwedisch und Englisch. Mir liegen folgende 
Prägungen vor: 
15 (schwedische) Kronen, Kupfer, Vorderseite schwer definierbar, Tier? 
150 Silber, VS.: Gustaf II. Adolf 
1500 Gold, VS.: 3 Köpfe 
Die Rückseiten zeigen u.a. 3 wappenartige Darstellungen, darunter da$ 
Wappen Estlands. 

Wer weiß, ob und in welcher Weise diese Stücke tatsächlich Zahlungskraft 
besaßen? 

Estlandmotiv auf Sowjetrubel 
Aus der Zeit der sowjetischen Besetzung Estlands liegt mir bisher nur eine 
Gedenkmünze mit estnischem Motiv vor. 
5 Rubel, Silber, Vorderseite russische Inschriften: 

Spiele der XXII Olympiade Moskau 1980, 
2 Segelboote vor der Silhouette Tallinns, 
russische Inschrift Tallin 

Rückseite CCCP, Sowjetwappen und Nennwert 

Diese Münze erschien im Rahmen anderer Olympiamünzen und wurde vor 
allem für den Export in das westliche Ausland hergestellt. Der Preis lag über 
dem Nennwert. 

Weiterverwendete Stempel der 1. Republik nach der 2. sowjetischen 
Besetzung: 

Ergänzung der Aufstellung in Heft 25 von Eesti Post 
Herr Hutzier meldete mir folgende Stempel: 

PETSERI EESTI, D, 9 XI 47 
PETSERI (ohne EESTI), B, 6 VII 47 
TARTU EESTI, 29. 10. 47 (Monat arabische Ziffer), ohne Unterbuchstabe 
TARTU EESTI, K, 9 VIII 47 

Ich bitte alle Leser, die zu den Münzen bzw. Medaillen nähere Einzelheiten 
mitteilen können um Zuschriften. Auch freue ich mich über weitere 
Nachtragsmeldungen zu den nachverwendeten Stempeln Estlands ab 1944! 
Zuschriften an: Harald, Vogt 

·Lynarstraße 18 a 
D - 14193 Berlin 
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Aus der Arbeitsgemeinschaft 

Neueintritte zum 01.01.99 

lrle, Karl-Heinz, Hohe Anwand 28 D-56269 Dierdorf, Telef. 02689/7911 

Lotte, Jacques l.P., Postbus 3001, Nl-3200 DA Spykenisse, 
Telef. 0031 181/636462 
Niederlande 

Krüger, Björn, Seehalde 4, D-71364 Winnenden Telef. 07195/66435 

Ich wünsche und hoffe, daß sich unsere neuen Mitglieder in unserer 
Gemeinschaft sehr wohlfühlen werden. 

000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Austritte zum 31.12. 98 

Aus Alters- bzw. Krankheitsgründen traten aus unserer Gemeinschaft aus: 

Schnatz, Gerhard, Am Burgacker 43, D-65207 Wiesbaden, 

Dr. Schneider, Werner, Krankenhausstr. 84, D-50354 Hürth, 

v. Renner, Hans, Salzbrückstr. 24, D-21335 Lüneburg 

Adressänderung: 

v. Lilienfeld-Toal, Hans-Otto, Donauweg 3, D-50858 Köln, 
Telef. 0221-4846110 

unbekannt verzogen ( lt. Deutsche Post AG ) 

Hansla, Thea, letzte Anschrift: lmmentunsweg 1, 26409 Wittmund 

Eckstein, Rainer, letzte Anschrift: Saarlandstr. 7, 44866 Bochum 

Bitte ändern Sie Ihre Unterlagen. 


